
Der offizielle Startschuss für die von
der EU-Kommission geförderte Kam-
pagne „Move Europe“ fiel im April
2007. National und international koor-
diniert wird sie vom BKK Bundesver-
band. Ziel des bis 2009 laufenden Pro-
jektes ist die Entwicklung und
Verbreitung von Strategien zum Be-
trieblichen Gesundheitsmanagement
(BGM) und Aktionen zur Förderung ei-
nes gesunden Lebensstils in der Ar-
beitswelt.

Nachhaltige Gesundheitsförderung

Betriebliche Gesundheitsförderung ist
umso erfolgreicher, je besser sie auf
die speziellen Arbeitsbedingungen
und Unternehmenskulturen ausge-
richtet ist. Allerdings ist mittlerweile

unstrittig, dass es für eine nachhaltige
Gesundheitsförderung nicht genügt,
an den arbeitsbedingten Verhältnissen
und Verhaltensweisen zu arbeiten. 

Vielmehr geht es auch darum, den Le-
bensstil der Beschäftigten im privaten
wie im betrieblichen Leben positiv zu
beeinflussen. Betriebe sind wichtige
Orte für diese „Einflussnahme“, weil
hier alle Beschäftigten erreicht werden
können. Folgen eines ungesunden Le-
bensstils betreffen nicht nur Indivi-
duen, sondern verursachen auch volks-
und betriebswirtschaftliche Kosten.
Mit der europaweiten Kampagne „Mo-
ve Europe“ sollen Firmen und Ins-titu-
tionen motiviert werden, gute Lebens-
stile ihrer Beschäftigten zu fördern und
als Beispiele guter Praxis vorzustellen.

Der Bedarf für das Thema wird schnell
erkennbar, wenn man sich allein die
Auswirkungen ungesunder Lebenssti-
le und -gewohnheiten – wie körperli-
che Inaktivität, Fehlernährung und der
Konsum von Tabakprodukten – auf die
Lebenserwartung der Bürger Europas
ansieht: Laut einer Studie des schwe-
dischen Instituts für Public Health
sinkt die Lebenserwartung in den EU-
Staaten durch Fehlernährung und Be-
wegungsarmut um 9,7 % (4,5 % durch
Ernährungsmängel, weitere 3,7 % 
aufgrund von Fettleibigkeit, 1,4 % auf-
grund von Bewegungsarmut). Ein Ver-
lust von weiteren 9 % der Lebenser-
wartung wird durch Tabakkonsum
verursacht. Neben dem Verlust an Le-
benszeit sorgt ungesunder Lebens-
wandel auch für erhebliche gesell-
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schaftliche Kosten: Allein Adipositas
wird innerhalb der EU für 7 % der Kos-
ten für die Gesundheitsversorgung
verantwortlich gemacht.

Früher wurde empfohlen, die indivi-
duelle Gesundheit durch intensive, oh-
ne Pausen ausgeführte Übungen
mehrmals die Woche zu stärken, also
konzentriert Freizeitsport zu betreiben.
Doch längst nicht allen Menschen ge-
lingt es, die hierfür notwendige Diszi-
plin aufzubringen. Vor allem für diese
Zielgruppen sind neue wissenschaftli-
che Erkenntnisse interessant, nach
denen sich bereits eine über den Tag
verteilte, moderat anstrengende kör-
perliche Betätigung gesundheitlich
vorteilhaft auswirkt – und die zu er-
möglichen und zu fördern, liegt glei-
chermaßen im Interesse wie in den
Möglichkeiten der Betriebe.

Gesunden Lebensstil im Betrieb 

fördern

„Move Europe“ will Strategien und
Methoden aufzeigen, mit denen ein
gesunder Lebensstil im betrieblichen
Umfeld gefördert werden kann. Es
geht darum, Arbeitgeber und Be-
schäftigte zu bewegen, die Vision des
Europäischen Netzwerks für Betriebli-
che Gesundheitsförderung (ENWHP)
„Gesunde Mitarbeiter in gesunden Or-
ganisationen“ zu unterstützen. Dabei
beschränkt sich „Move Europe“ nicht
auf die Themenfelder Ernährung und
Bewegung allein: Wegen der in den
letzten Jahren zunehmenden psychi-
schen Erkrankungen und der nach-
weislichen negativen Folgen des Ta-
bakkonsums sind die Betriebe und in
der Gesundheitsförderung aktive Or-
ganisationen eingeladen, Projekte zu
den folgenden vier Bereichen zu ent-
wickeln: 

■ gesundheitsgerechtes Bewe-
gungsverhalten;

■ gesunde Ernährung;
■ psychische Gesundheit;
■ Raucherprävention.

Der offizielle Startschuss der Kampag-
ne fiel im April 2007. Zeitgleich erfolg-
te in 17 von 27 teilnehmenden Län-
dern des ENWHP die Freischaltung
der nationalen Website zu „Move Eu-
rope“. Alle Betriebe und Organisatio-
nen, öffentliche Verwaltung, Schulen,

Krankenhäuser, kleine und große Be-
triebe, Anfänger und Fortgeschrittene
können sich an der Kampagne beteili-
gen. In Deutschland nutzten bisher
über 200 größere und kleinere Betrie-
be und Organisationen die Möglich-
keit, den internetbasierten Frage-
bogen „Unternehmens-Check Ge-
sundheit“ auszufüllen, um so eine
Selbstbewertung ihrer eigenen Akti-
vitäten zur betrieblichen Gesundheits-
förderung vorzunehmen (unter
www.move-europe.de).

Nach Ausfüllen des Unternehmens-
Checks Gesundheit erhalten alle Teil-
nehmer eine Antwort mit Empfeh-
lungen zur Optimierung ihrer betrieb-
lichen Gesundheitsförderung. Aktive
Organisationen werden anschließend
eingeladen, sich der Kampagne mit ih-
rer Unterschrift unter die Luxembur-
ger Deklaration und einer kurzen Be-
schreibung ihrer Aktivitäten zur
betrieblichen Gesundheitsförderung
als „Move Europe“-Partner anzu-
schließen. Dazu gehören inzwischen
z.B. Bertelsmann, die Stadtverwaltun-
gen Dortmund und Aachen, der Flug-
hafen München sowie die Gothaer
Versicherungsgruppe.

Krankenkassen sind beteiligt

Auch Betriebskrankenkassen, die mit
ihren Betrieben auf den genannten
Feldern Bewegung, Ernährung, 
Stressabbau oder Raucherprävention
engagiert zusammenarbeiten und ent-
sprechende Programme anbieten,
unterstützen die Kampagne als 
„Move Europe“-Partner . Alle „Move
Europe”-Partner erhalten Gelegen-
heit, sich auf der „Move Europe“-
Website mit ihren Angeboten und Ak-
tivitäten zu präsentieren.

Auf dem Weg zum „Unternehmens-
preis Gesundheit“ werden alle „Move
Europe“-Partner mit herausragenden
Praxisbeispielen gebeten, ihr Vorge-
hen der Gesundheitsförderung im
Unternehmen detailliert mithilfe des
Best-Practice-Fragebogens aufzufüh-
ren. Bewerbungsunterlagen, die voll-
ständig bis zum 15. Oktober 2007
beim BKK Bundesverband vorliegen,
erhalten das Zertifikat „Move Europe
Excellence“ und werden für die Aus-
wahl zum Unternehmenspreis „Ge-
sundheit 2007” berücksichtigt. 

Wertvolle Preise zu gewinnen

Aus den herausragenden Beispielen
betrieblicher Gesundheitsförderung
kürt die unabhängige Jury, bestehend
aus K.-Dieter Voss, Vorstand BKK
Bundesverband; Hanka Knoche, Vor-
stand BAHN-BKK; Steffen Klusmann,
Chefredakteur FTD; Prof. Dr. Karl
Kuhn, BAuA; Eugen Müller, BDA; Ulri-
ke Teske, Verdi; Horst Kloppenburg,
Europäische Kommission DG Sanco;
Prof. Dr. Elisabeth Pott, BzGA (ange-
fragt), jeweils 1 – 2 Bewerber aus den
Kategorien Klein- und Mittelunterneh-
men, Großunternehmen und Öffent-
licher Dienst mit dem „Unterneh-
menspreis Gesundheit“. Darüber
hinaus vergibt der BKK Bundesver-
band den Sonderpreis „Fit in die Zu-
kunft”. Dieser Preis wird für solche
Präventionsmaßnahmen im Unterneh-
men vergeben, die den Herausforde-
rungen durch eine längere Lebensar-
beitszeit besondere Aufmerksamkeit
schenken. 

Die erste Preisverleihung erfolgt 
auf der Veranstaltung „Wettbewerbs-
vorteil Gesundheit“ am 5./6. Dezem-
ber 2007 in Köln durch den „Move 
Europe“-Schirmherrn Hartmut Meh-
dorn, Vorstandsvorsitzender Deutsche
Bahn AG.

Eine zweite Preisverleihung findet im
Dezember 2008 statt. Auf der 
abschließenden europäischen Konfe-
renz in Rom 2009 sollen dann Strate-
gien, Werkzeuge und übertragbare Ak-
tivitäten vorliegen, die es allen
Unternehmen in Europa erlauben, le-
bensstilorientierte betriebliche Ge-
sundheitsförderung in die betrieb-
lichen Abläufe zu integrieren. 
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